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1. Ich gehe fair mit meinen Mitmenschen um und 

achte deren Eigentum! 

bei 
Ver-

stoß 

 

 
 

 
 

 

a) Ich zeige Höflichkeit und Freundlichkeit so: 
 
 Wir grüßen uns: Mitschüler, Lehrkräfte und 

Aufsichtspersonen. 
 Ich nehme Rücksicht auf kranke Mitschüler und helfe 

ihnen. 
 Ich halte meinem Hintermann die Türe auf. 

 Ich stelle mich hinten an; z.B. beim Pausenverkauf. 
 Ich nehme meine Kappe oder Mütze im Klassenzimmer 

und anderen Räumen (z.B. Sekretariat usw.) ab. 
 Ich verzichte im Schulhaus auf Kaugummis. 
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b) Ich verletze meine Mitschüler und Lehrer nicht – 
weder mit Worten noch mit Taten: 

 
 kein Beleidigen und keine Ausdrücke! 
 kein Belästigen! 
 kein Drohen und Erpressen! 
 kein Schlagen, Schupfen, Raufen und Rangeln, auch 

nicht zum Spaß! 
 kein Bespucken! 
 keine Berührungen gegen den Willen des anderen! 
 

 
 
 

 
 

 

s
ie

h
e
 A

n
h
a
n
g

 

Ich achte die Persönlichkeitsrechte meiner Mitmenschen! 
Diese Regeln beachte ich auch im Internet und im Bus! 

 

 

 

c) Ich achte die Sachen der anderen: 

 
 nichts wegnehmen (= Diebstahl)! 
 nichts kaputt machen (= Sachbeschädigung)! 

 keine Sachen verstecken! 
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d) Ich folge den Anweisungen aller Aufsichtspersonen.  
  

 Wenn ich mitbekomme, wie jemand das Eigentum 
anderer missachtet, Gewalt anwendet, weise ich ihn/sie 
darauf hin, aufzuhören und/oder ich hole Hilfe. 
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2. Ich verhalte mich verantwortungsvoll in der 

unterrichtsfreien Zeit und in den Pausen 

bei 
Ver-

stoß 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

a) Vor/nach Unterrichtsbeginn und in den Pausen: 

 
 Als Fahrschüler befolge ich die Anordnungen der 

Busfahrer. Ich stelle mich ordentlich an der 
Bushaltestelle an und drängle nicht. 

 In der Früh halte ich mich nach der Ankunft im 
Schulhaus in der Pausenhalle auf. 

 Auf der Treppe gehe ich immer rechts, langsam und 
nehme Rücksicht auf Mitschüler und Lehrer. 

 Spätestens um 7.55 Uhr bin ich im Klassenzimmer 

oder Fachraum und bereite mich auf den Unterricht vor. 
 In der Pause verlasse ich das Klassenzimmer. 
 Ich gehe nach Möglichkeit in den Pausen auf die 

Toilette, doch das WC ist kein Aufenthaltsraum.  
 Beim Pausenverkauf stelle ich mich ordentlich in der 

Reihe an. 
 Abfälle werfe ich in die Abfalleimer.  
 Blähtonkiesel lasse ich in deren Behälter. 
 Wenn ich in der Pause ins Freie gehen will, ziehe ich 

meine Straßenschuhe an. 
Die große Pause findet für die Grundschüler 

grundsätzlich im Freien statt. 
(außer bei schlechtem Wetter oder nach dem Schwimmen und in 
begründeten Einzelfällen in Absprache mit der Klassenlehrkraft) 
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b) Verhalten im Schulgebäude: 

 Ich renne, kreische und tobe nicht, weder im 
Klassenzimmer, noch in den Gängen oder in der Aula. 

 In den Freistunden halte ich mich ruhig im 
Aufenthaltsbereich der Aula (Tische) auf. In der 
Mittagspause halte ich mich ruhig in der Pausenhalle 
oder im Pausenhof auf. Hausaufgaben mache ich im 
Aufenthaltsbereich der Aula. Ich nehme dort Rücksicht 
auf andere und bin leise. 

 Ich vermeide jegliche Beschädigung im gesamten 
Schulgebäude. 

 Ich verlasse das Schulgebäude nicht ohne Erlaubnis. 
 Wenn ich meine Mittagspause zu Hause verbringe, 

muss ich rechtzeitig zu Unterrichtsbeginn wieder in der 
Schule sein. 
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3. Ich achte auf unsere Gesundheit 
bei 
Ver-

stoß 

 

 
 

 
 
 

 

a) Schlaf, Hygiene und Kleidung: 

 
 Ich komme ausgeschlafen, gewaschen und mit 

geputzten Zähnen zur Schule. 
 Ich achte auf ordentliche und saubere Kleidung. 
 Ich wasche meine Hände bedarfsgerecht    (z. B. vor 

dem Kochen, nach dem Toilettengang) 
 Modische Kleidung und Schminke sind okay. Das darf 

aber den Unterricht nicht stören! 
 Ich ziehe mich dem Wetter entsprechend an.  
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b) Ich werfe nicht mit Gegenständen: 

 
 keine Schneebälle! 
 keine Blähtonkiesel! 
 keine sonstigen Gegenstände! 
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c) Zigaretten, Alkohol, Energydrinks und illegale 
Suchtmittel: 

 
 Auf dem gesamten Schulgelände herrscht absolutes 

Rauchverbot! 
 Ich darf keine alkoholischen Getränke in die Schule 

mitbringen! Auch Energydrinks (wie Red Bull o.Ä.) sind 
keine für die Schule geeigneten Getränke. Ich bringe 
solche Getränke deswegen nicht in die Schule mit. 

 Drogen aller Art sind verboten! 
 

 
 

 
 

 

d) Für sonstige Gegenstände gelten folgende 
Regelungen: 

 
 Unterrichtsfremde Gegenstände (Gameboys, Nintendo 

DS, oder sonstige Wertgegenstände …) lasse ich 
daheim. 

 Handys und sonstige digitale Speichergeräte bleiben 
auf dem gesamten Schulgelände und im Schulgebäude 
ausgeschaltet in der Schultasche 

 Gefährliche Dinge wie Feuerzeuge, Laserpointer, 
Messer, … bringe ich nicht in die Schule mit. 
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4. Ich will lernen und störe andere  

nicht beim Lernen 

bei 

Ver-
stoß 

 

 

a) Ich erscheine pünktlich zum Unterricht. 
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b) Bei Krankheit sorgen meine Eltern für eine 
rechtzeitige Entschuldigung: 

 immer telefonisch: spätestens bis 8:15 h  
am 1. Fehltag (Anrufbeantworter) 

 bei längerer Krankheit oder häufigen Fehlzeiten 
kann eine ärztliche Bestätigung oder eine 

schriftliche Entschuldigung verlangt werden. 
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c) Unterricht: 

 Ich bringe alle benötigten Arbeitsmittel (auch für 
den Fachunterricht wie Sport und Schwimmen) mit und 
richte diese vor Unterrichtsbeginn her. 

 Die Klassendienste führe ich zuverlässig vor 
Unterrichtsbeginn oder während des Stundenwechsels 
aus. 

 Ich erledige meine Hausaufgaben gewissenhaft. 
 Im Unterricht verhalte ich mich verantwortungsvoll, 

indem ich aufmerksam mitarbeite und niemanden 

störe. 
 Ich beschäftige mich nicht mit unterrichtsfremden 

Gegenständen 
 Arbeitsaufträge erledige ich leise, zügig und 

selbstständig. 
 Ich helfe meinen Mitschülern beim Lernen und nehme 

selbst Hilfe an. 
 Im Klassenzimmer laufe ich nicht unaufgefordert 

herum. 

 

 

 

d) Im Klassenzimmer, in der Turnhalle, in der 
Schwimmhalle und in den Fachräumen gelten 

neben der Hausordnung zusätzliche 
Klassenregeln.  
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5. Ich achte auf Sauberkeit und Ordnung 
bei 
Ver-

stoß 

 

 
 

 

a) Müll: 

 Alle Abfälle werfe ich in den Abfalleimer. 
 Ich werfe nur Papier und Pappe in die Papierkiste (keine 

Taschentücher usw.) 
 Flaschen gebe ich beim Pausenverkauf wieder ab. 

 

 

 
 

 

 

b) Ordnung bei den Garderoben/Schuhkeller: 

 Ich komme mit sauberer Kleidung in die Schule. 
 Jacken/Mantel usw. hänge ich an die Garderobe im 

Gang. Im Treppenhaus dürfen die Garderoben aus 
Gründen des Brandschutzes nicht verwendet werden, 
deswegen hänge ich Jacken/Mantel in der Garderobe im 
Keller auf oder nehme sie ins Klassenzimmer mit. 

 Meine Straßenschuhe ziehe ich im Schuhkeller aus –  
es besteht Hausschuhpflicht!  
Wenn die Straßenschuhe schmutzig sind, streife ich sie 
vor der Schule ab. 

 Für die Mittelschüler besteht die Hausschuhpflicht nur 
in einem Zeitraum von den Herbstferien bis zu den 
Osterferien. Der genaue Beginn und das genaue Ende 
der Hausschuhpflicht werden vom Schulleiter 
festgelegt. 
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c) Toiletten halte ich sauber: 

 Toiletten sind keine Aufenthaltsräume! 
 Ich hinterlasse sie sauber. 
 Ich wasche mir regelmäßig meine Hände mit Seife. 
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 d) Ich beschädige, bemale oder beschrifte weder 
Einrichtungen der Schule noch die Sachen meiner 
Mitschüler. (= Sachbeschädigung) s
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e) Ich spucke nicht auf den Boden.  
Auch in der Aula werfe ich nichts auf den Boden, 
besonders keine Essensreste. 
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f) Sonstiges: 

 In den PC-Räumen esse und/oder trinke ich nicht. 
 Ich räume meinen Arbeitsplatz immer sorgfältig und 

selbstständig auf. 
 Ich lasse die Stühle in der Aula (Hausaufgabenbereich 

bei den Tischen stehen. 
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Anhang:  
mögliche Folgen bei Verstößen 
 
hängen davon ab, 

 wie schlimm das Verhalten war 
 wie oft vom Schüler/in gegen die Regel verstoßen wurde 
 welches Alter ein Schüler hat 
 wie einsichtig er ist 

 
können sein: 

E Erinnerung, Ermahnung 
S Schriftliche Bearbeitung von Fragen zur Schulordnung 

B Besinnungsaufsatz 
W Wiedergutmachung 
AB Abnahme 
AR Antirauchkurs 
D Dienst an der Gemeinschaft 
M Müll- und Aufräumdienst 
N Nacharbeit am Nachmittag 
R Reinigungsarbeiten am Nachmittag 
G Gespräch mit Erziehungsberechtigten 
O Ordnungsmaßnahmen  
 (Verweis – Verschärfter Verweis – Disziplinarausschuss – Schulausschluss) 

AP Anzeige bei der Polizei   

BG Bußgeld für die Erziehungsberechtigten 
 
T Trainingsraum 

 
und es gilt immer: 

Unwissenheit schützt vor Strafe nicht. 
 
Diese Hausordnung bewahre ich immer in meinem Schulranzen 
auf. 
Grund- und Mittelschule Obergünzburg, 
den 11. November 2013 

 
 
 
 

A. Roth, Schulleiter   
  


